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Der frühereGoalie undTrainer Reto Schürch folgt auf Landhockey-LegendeKudiMüller imWettinger Sport- und Freizeitzentrum.

18 Jahre langhatKurtMüllerdas
Wettinger Freizeit-, Sport- und
EventzentrumTägi alsBetriebs-
leiter geprägt. Mitte April ging
er, der im Wettinger Sport viel
bewegte, inFrühpension. In sei-
ne Fussstapfen tritt einAussen-
stehender: Reto Schürch, der
mit seiner Frau und den beiden
Söhnen imKanton Luzern lebt.

Mit ihm erhält die Funktion
des Betriebsleiters auch gleich
einen neuen Namen – passend
zum frisch sanierten und 2020
wiedereröffnetenTägi, dasauch
einenneuenMarkenauftritt be-
kam: Schürchs Funktion heisst
neu Leiter Freizeit & Sport. Der
48-Jährige führt ein 15-köpfiges
Team. Dazu gehören nebst
Empfangs- und Haustechnik-
Personal auch Eis-, Bad- und
Saunameister, die für die Be-
treuung der diversen Anlagen
zuständig sind.Dazuzählendas
Garten- und Hallenbad sowie
dieEisfelder, aberauchdieDrei-
fachturnhalle, die sich auf der
anderenStrassenseite befindet.

Wasser ist Schürchs Ele-
ment, in ersterLinie gefrorenes.
Bekanntheit erlangtedergelern-
te Automechaniker als Eisho-
ckey-GoalieundalsGoalie-Trai-
ner.ErwardieNummer2hinter
Renato Tosio beim SC Bern,
kam dort aber nie zum Einsatz.
«Deshalb habe ich einen ande-
renWeg gewählt und bin in die
NationalligaBgewechselt», sagt
SchürchbeimTreffenanseinem
neuen Arbeitsplatz. Der Berner
stand für den EHC Biel im Tor,
wechselte aber später wieder in
die Nationalliga A zum Lau-

sanneHCundzudenSCLTigers
in Langnau.

«Das gehört zum Business:
Manchmal braucht es einen in
der Position der Nummer 2,
manchmal ist man der Beste,
manchmalder Schlechteste, am
Schlusszählt abernurdieTeam-
arbeit», sagt er. Diesen Aspekt
finde er auch in der Geschäfts-
weltwieder.NebenseinerAktiv-
karriere, die er 2009 in Schwe-
den beendete, blieb Schürch
nichtuntätig:SowarerTeilhaber
eines Gürtelladens in Bern und
wirkte als Immobilienmakler.

DemImmobilienmarktblieb
er auch treu, als er als Goalie-
Coach durch die Welt zog. Er
lebte mehrere Jahre in Los An-
geles und trainierte unter ande-
remdenGoalie-Nachwuchs bei
denAnaheimDucks.«Ichmuss-
te immerhäufiger zwischenL.A.
und der Schweiz hin- und her-
pendeln,weil ichvermehrtMan-
date inder Schweiz erhielt.Des-
halb kehrte ich zurück.»

Als Goalie-Trainer arbeitete
er für die Nationalmannschaft
undspäter fürdenSCB,mitdem
er zwei Meistertitel gewann.
Nebenhermachte er noch einen
EMBA in Business Administra-
tion. Die letzten sechs Jahre war
er alsManagingDirector bei der
FirmaLaPati fürdenAufbauvon
fix installierten und temporären
Eisbahnen in der Deutsch-
schweiz tätig. Unbekannt war
ihm das Tägi deshalb nicht, war
die Firma doch auch in dessen
Sanierung involviert. 2019hatte
erWettingensEismeisterMarkus
Ernst fürdas letzteOpen-Air-Tat-

zenderbyzwischendemSCBund
den SCL Tigers nach Bern ins
StadedeSuissegeholt.Ernsthat-
te zu diesem Zeitpunkt weniger
zutun,dasichdasTägimitten im
Umbau befand. Reto Schürch
brachte imAuftragseinesArbeit-
gebers die ganze Hockey-Infra-
strukturunddasEis insFussball-
stadion, für dessen Pflege Mar-
kusErnst verantwortlichwar.
ArgoviaStarsgehörenzu
dengrossenKunden
Neu befindet sich Schürch auf
der anderenSeite: «Ichbauedie
Anlagen nicht mehr auf, son-
dern betreue sie nun», sagt er.
Sein Jobhabezwarweiterhinmit
Eis zu tun, aber vor allem auch
mit Teamführung undKunden-
kontakt.DieBandbreitederAuf-
gabe und die Vielseitigkeit des
Tägis seien es gewesen, die ihn
besonders gereizt und dazu be-
wogen haben, sich Ende 2022
auf die ausgeschriebene Stelle
zu bewerben.Der Zeitpunkt sei
ideal gewesen: «Ich wollte eine
Veränderung.»

DasTägikönnenichtnurvon
seinem technischen Know-how
profitieren,wie zumBeispiel bei
derSteuerungvonKälteanlagen
oder dem Überwachen der Eis-
qualität. Was auch für ihn spre-
che, sei, dass er die Seite der

Kundschaftkenne, imSpeziellen
die Bedürfnisse der Vereine.
DerenKoordinierung fällt in sei-
nenZuständigkeitsbereich:«Als
Sportler habe ich grosses Ver-
ständnis fürdieTeams, ichweiss,
wassiebrauchen.»Zudengröss-
ten Kunden imWinter gehören
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dabei die Eishockeyteams der
Argovia StarsundderWettinger
Eislaufklubs.EineHerausforde-
rung, denn auch die Bedürfnis-
se derÖffentlichkeit, von Schu-
len und Hobbyklubs müssen
berücksichtigt werden.

«Es gibt in der Schweiz nicht
viele Anlagen, die mit Hallen-

und Aussenbädern, Eisfeldern,
einer Dreifachturnhalle und
einemEventsaal für1200Perso-
nensovielbietenkönnenwiedas
Tägi», zeigt sich Schürch beein-
druckt.Mehrals400000Eintrit-
te imletzten Jahrwürdenzeigen,
dassdashiesigeAngebotsehrgut
ankomme und der Betrieb gut

laufe. «Ich muss hier auf jeden
FalldasRadnichtneuerfinden»,
sagt Schürch und lacht. «Mir ist
der soziale Aspekt sehr wichtig:
Das Tägi ist ein Treffpunkt für
Jung undAlt. Ihnenwollenmein
Teamund ichgerechtwerden.»

Reto Schürch hat Mitte April die Stelle als Leiter Freizeit & Sport im
Tägi angetreten. Bild: Sandra Ardizzone
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